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Endstück  für  in  Profile  eingeschobene  Dichtungen  mit  wenigstens  einem  in  Längsrichtung  verlauten- 
den  inneren  Hohlraum  an  Türen  oder  Fenstern. 

Bei  üblichen  Dichtungen  dieser  Art  sind  die 
Enden  verklebt  oder  durch  eine  durch  die  Dichtung 
gehende  Schraube  gesichert. 

Nachteilig  an  einer  solchen  Bauweise  ist,  daß 
jas  Ende  keine  Abstützung  aufweist.  Bei  großen 
Druckunterschieden  zwischen  den  durch  die  Tür 
:der  das  Fenster  begrenzten  Räumen  wird  das 
Ende  der  Dichtung  in  Richtung  geringerer  Druck 
:jeschoben  und  die  Dichtung  der  Tür  durchlässig. 
/Venn  eine  so  hohe  Belastung  öfters  auftritt,  kommt 
3S  auch  zu  Ermüdungen  an  den  Dichtungsenden, 
was  in  späterer  Folge  zum  Bruch  der  Dichtung 
:ührt. 

Um  solche  Erscheinungen  zu  verhindern,  wur- 
de  versucht,  das  Dichtungsende  aus  dem  Bereich 
der  mit  Druck  beaufschlagten  Zone  der  Tür  zu 
ziehen.  Um  eine  solche  Bauweise  verwirklichen  zu 
können,  muß  jedoch  genügend  Platz  vorhanden 
sein.  Da  soviel  Raum  meist  nicht  vorhanden  ist, 
wurde  erfindungsgemäß  eine  andere  Lösung  ver- 
sucht.  Diese  erfolgt  in  der  Weise,  daß  am  Dich- 
tungsende  ein  Zapfen  in  den  inneren  Hohlraum 
ragt  und  dieser  Zapfen  am  Teil  mit  der  Dichtung 
angeordnet  ist. 

So  kann  die  Dichtung  an  ihrem  freien  druckbe- 
aufschlagten  Ende  abgestützt  sein.  Es  kommt  zu 
keiner  stärkeren  Verformung  als  im  übrigen  Teil 
der  Türrichtung.  Die  Dichtheit  kann  dadurch  für 
höhere  Drücke  gewährleistet  werden.  Die  Gefahr 
von  Rissen  in  der  Dichtung  ist  somit  vermieden 
und  die  Lebensdauer  der  Dichtung  weitaus  höher. 

Erfindungsgemäß  ist  es  besonders  günstig, 
daß  der  Querschnitt  des  Zapfens  etwa  dem  jeweili- 
gen  Querschnitt  des  Hohlraumes  der  Dichtung  ent- 
spricht.  So  wird  die  Pressung  zwischen  Zapfen  und 
Dichtung  gleichmäßig  verteilt  und  es  erfolgt  kein 
Aufschneiden  der  Dichtung  durch  eine  zu  hohe 
linienförmige  Pressung  an  der  Dichtung. 

Weiters  ist  es  vorteilhaft,  das  Endstück  so  aus- 
zuführen,  daß  das  aus  der  Dichtung  ragende  Ende 
des  Zapfens  auf  einer  Flanschplatte  normal  zu  des- 
sen  Längserstreckung  angeordnet  ist  und  diese  am 
Teil  mit  der  Dichtung  angeordnet  ist.  Diese  Ausfüh- 
rung  ist  einfach  zu  montieren  und  für  viele  Baufor- 
men  gut  geeignet. 

Die  Erfindung  wird  anhand  nachstehender 
Zeichnungen  erklärt. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  axiometrische  Darstellung  einer 

Dichtung  mit  erfindungsgemäßem  Endstück. 
Fig.  2  ein  Ausführungsbeispiel  für  den  Ein- 

bau  eines  erfindungsgemäßen  Endstückes. 
Die  Endstücke  1  und  2  sind  mit  ihren  Zapfen  3 

bzw.  4  in  den  länglichen  Hohlraum  5  bzw.  6  der 

Dichtung  7  bzw.  8  eingeschoben.  Die  tnastucke  i 
bzw.  2  sind  mit  ihren  Flanschplatten  9  bzw.  10  an 
den  Führungsschienen  11  bzw.  12,  die  an  den 
Türblättern  13  bzw.  14  angeordnet  sind,  durch 

5  Schrauben  15  befestigt.  Die  Dichtungen  7  bzw.  8 
sind  in  die  als  Profile  ausgebildeten  Stoßflächen  17 
bzw.  18  der  Türblätter  13  bzw.  14  eingeschoben 
und  gegebenenfalls  verklebt.  Die  Führungsschie- 
nen  11,  12  ragen  jeweils  in  das  Türblatt  13,  14  und 

•o  versteifen  dieses.  An  den  Stoßflächen  zwischen 
den  Führungsschienen  11,  12  ist  an  der  Führungs- 
schiene  11  eine  Dichtleiste  19  mittels  Schrauben 
20  angeordnet. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  die  ausgeführte  Dar- 
'5  Stellung  beschränkt,  sondern  ist  dieses  nur  bei- 

spielhaft. 

Ansprüche 
20 

1  .  Endstück  für  in  Profile  eingeschobene  Dich- 
tungen  mit  wenigstens  einem  in  Längsrichtung  ver- 
laufenden  inneren  Hohlraum  an  Türen  oder  Fen- 
stern,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Dichtungs- 

25  ende  ein  Zapfen  (3,  4)  in  den  inneren  Hohlraum 
ragt  und  dieser  Zapfen  (3,  4)  am  Teil  mit  der 
Dichtung  (7,  8)  angeordnet  ist. 

2.  Endstück  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Querschnitt  des  Zapfens  (3,  4) 

30  etwa  dem  jeweiligen  Querschnitt  des  Hohlraumes 
(5,  6)  der  Dichtung  (7,  8)  entspricht. 

3.  Endstück  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  aus 
der  Dichtung  (7,  8)  ragenden  Ende  des  Zapfens  (3, 

35  4)  eine  Flanschplatte  (9,  10)  normal  zu  dessen 
Längserstreckung  angeordnet  ist  und  diese  am  Teil 
mit  der  Dichtung  (7,  8)  angeordnet  ist. 
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